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Vorwort

Die Technische Universität München (TUM) ist der Freiheit von Forschung und Lehre, 
Wissenschaft und Kunst verpflichtet. Dieses im Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland (Art. 5, Abs. 3) und in der Bayerischen Verfassung (Art. 108) garantierte 
Grundrecht ist an Verhaltensweisen gebunden, die seine störungsfreie Umsetzung 
ermöglichen.

Basierend auf gängiger Praxis, hat das Hochschulpräsidium Regularien erlassen, die 
für alle Mitglieder der TUM von bindender Dienstpflicht sind:

•	 TUM Fundraising Code of Conduct  
mit Wirkung vom 1. Oktober 2011

•	 TUM Research Code of Conduct  
mit Wirkung vom 1. Februar 2013

•	 TUM Dual Career Code of Conduct  
mit Wirkung vom 1. Dezember 2016

Die gültigen Textfassungen befinden sich seit Inkrafttreten auf der Homepage der 
TUM. Nachfolgend sind sie in gedruckter Fassung zusammengestellt. Verstöße 
gegen diese Regularien werden dienstrechtlich geahndet.

München, 1. Februar 2017

Wolfgang A. Herrmann  
Präsident
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TUM Fundraising Code of Conduct

Die Technische Universität München (TUM) erlässt die folgenden, für alle Hochschul-
mitglieder und TUM-Teilbereiche verbindlichen Grundsätze und Richtlinien für das 
Fundraising und Stiftungsmaßnahmen.

Grundsätze

Die TUM verbreitert ihre finanzielle Basis durch ein ausgedehntes Fundraising-System 
(insbes. Stiftungsprofessuren, Stipendien etc.) und durch die Universitätsstiftung 
(Endowment-Prinzip). Beide Drittmittellinien ergänzen sich gegenseitig. Sie dienen 
nicht der Mittelakquisition für Auftragsforschung, sondern der gemeinnützigen direk
ten bzw. indirekten Förderung von Forschung, Lehre und des wissenschaftlichen 
Nachwuchses.

Die wesentlichen, vom Stiftungsgedanken getragenen Maßnahmen sind:
•	 Stiftungsprofessuren und Stiftungsinstitute mit vereinbarter fachlicher Ausrichtung1

•	 Zuwendungen in die TUM Universitätsstiftung
•	 Zuwendungen für das sogenannte Deutschlandstipendium (studentische Förde-

rung) an der TUM

Die Zuwendungen gehen nach dem Willen des Stifters wahlweise an:
•	 die TUM (Staatliche Universität und Körperschaft des Öffentlichen Rechts),
•	 die TUM Universitätsstiftung (Rechtsfähige Stiftung des Bürgerlichen Rechts), 

oder
•	 den Karl Max von Bauernfeind-Verein e. V. (Gemeinnütziger Verein zur Förderung 

der TUM).

Alle drei Einrichtungen haben den Status der Gemeinnützigkeit und sind dies
bezüglich zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen für Forschung und 
Lehre berechtigt. Sie administrieren die Zuwendungen aufgrund der schriftlichen 
Vertragsvereinbarungen.

Geistiges Eigentum, das aus der stiftungsfinanzierten Tätigkeit der Stiftungs
professuren, Stiftungsinstitute und Vergleichbarem entsteht, bleibt aufgrund der 

1 �Beispiele: Peter Löscher-Lehrstuhl für Wirtschaftsethik. Susanne Klatten-Lehrstuhl für Bildungsforschung.  
Else Kröner-Fresenius-Zentrum für Ernährungsmedizin. SGL Group-Stiftungslehrstuhl für Carbon Composites.
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gesetzlichen und steuerrechtlichen Vorgaben bei der TUM, kann also auch nicht 
teilweise auf die Stifter der Einrichtungen übertragen werden (im Unterschied zur 
sog. Auftragsforschung und zum Sponsoring).

Nachfolgend sind die Rahmenbedingungen definiert. Sie werden seit mehreren Jah
ren praktiziert. Da sie sich in einer vertrauensvollen Ausgestaltung zwischen zahl
reichen Stiftern und der TUM bewährt haben, wurden sie im TUM Fundraising Code 
of Conduct mit Geltung ab 1. Oktober 2011 durch das Hochschulpräsidium 
beschlossen.

1. Ethik-Richtlinien

Die Förderung von Forschung und Lehre sowie sozialer und kultureller Projekte an 
der TUM ist von den folgenden Prinzipien getragen:

1.	 Wir achten die Freiheit von Wissenschaft und Forschung. Die Unabhängigkeit 
der Hochschule von wirtschaftlichen Interessen wird gewährleistet.

2.	 Wir wahren das Ansehen und die Integrität der TUM als öffentliche Bildungs- 
und Forschungseinrichtung.

3.	 Wir achten die berechtigten Wünsche unserer Förderer, z. B. die inhaltliche 
Ausrichtung der geförderten Maßnahmen.

4.	 Wir begegnen unseren Förderern mit Respekt und Wertschätzung, verbunden 
mit einer dauerhaften und vertrauensvollen Kontaktpflege. 

5.	 Wir informieren unsere Förderer regelmäßig über den Fortgang der von ihnen 
unterstützten Projekte und gewährleisten Transparenz bei der Verwendung 
der gespendeten bzw. gestifteten Mittel.

6.	 Wir verbürgen uns für den effektiven und sachgerechten Einsatz der bereit
gestellten Mittel.
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7.	 Wir achten die Regeln der Korruptionsbekämpfung und des Datenschutzes. 
Anvertraute Informationen oder Daten werden ohne Einverständnis der Be-
troffenen nicht an Dritte weitergegeben.

2. �Richtlinien für Stiftungsprofessuren und Stiftungsinstitute

1.	 Stiftungslehrstühle, Stiftungsinstitute und vergleichbare Einrichtungen müs-
sen gesichert auskömmlich finanziert sein. Die direkten Kosten (Personal, 
Investitionen, Sachmittel, ggf. Mietkosten) werden mit einer Gemeinkos-
tenpauschale in Höhe von 20 % beaufschlagt. Ausnahmen sind aufgrund 
bindender Regularien der TUM nicht möglich. Die TUM richtet sich hier nach 
den Sätzen der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG).

2.	 Vertragsverhandlungen führt ausschließlich der Präsident oder der für ihn 
handelnde Bevollmächtigte für Fundraising. Verhandlungen werden aufge-
nommen, wenn eine konkrete Absichtserklärung über den Stiftungszweck, 
den Stiftungszeitraum (in der Regel 10 Jahre) und den Finanzrahmen vor-
liegt. Der Vertragsentwurf wird von der TUM vorgelegt und mit dem Stifter 
verhandelt.

3.	 Die TUM entscheidet über die Einrichtung von Stiftungsprofessuren, Stiftungs
instituten und vergleichbaren Einrichtungen. Die Einrichtung, Ausschreibung 
und Besetzung von Stiftungsprofessuren erfolgt nach Maßgabe der gesetzli-
chen Bestimmungen. 

4.	 Forschung und Lehre der Stiftungsprofessuren und -institute sind frei und 
unterliegen keiner Einflussnahme durch den Förderer. Ebenso dürfen mit 
der Förderung keine Erwartungen an die TUM hinsichtlich des Abschlusses 
von Umsatzgeschäften oder Beschaffungsvorgängen verknüpft werden. 
Es besteht seitens der Förderer kein Anspruch auf Nutzung von 
Forschungsergebnissen.

5.	 Die Zuwendungsvereinbarungen erfolgen schriftlich und werden notariell 
beurkundet.

6.	 Die TUM stellt die zweckentsprechende Mittelverwendung sicher und legt 
dem Förderer darüber Rechenschaft ab.



9

3. Governance -Richtlinien der TUM Universitätsstiftung

1.	 �Die TUM Universitätsstiftung unterliegt der staatlichen Stiftungsaufsicht 
(Regierung von Oberbayern).

2.	 �Die Stiftungsorgane sorgen für die Erfüllung des Stiftungszwecks und den 
Erhalt des Stiftungsvermögens. Sie achten auf Transparenz in der Stif-
tungsarbeit und stellen der Öffentlichkeit entsprechende Informationen zur 
Verfügung.

3.	 Die in den Stiftungsorganen der TUM Universitätsstiftung handelnden Perso-
nen verstehen sich als Treuhänder des formulierten Stifterwillens. Sie arbeiten 
ehrenamtlich und sind der Stiftungssatzung verpflichtet.

4.	 Die Mitglieder der Stiftungsorgane schließen bei ihren Entscheidungen eigen-
nützige Interessen aus. Sie legen mögliche Interessenkonflikte dar und ver-
zichten gegebenenfalls auf eine Beteiligung am Entscheidungsprozess, wenn 
dieser private Interessen von ihnen oder engen Familienangehörigen berührt.

5.	 Der Vorstand der TUM Universitätsstiftung ist das Entscheidungsorgan und 
führt die laufenden Geschäfte der Stiftung. Der Stiftungsrat als Kontrollorgan 
berät, unterstützt und überwacht ihn dabei. Mitglieder des Stiftungsrats 
dürfen daher nicht zugleich dem Vorstand angehören.

6.	 Die Wirksamkeit der Stiftungsprogramme wird regelmäßig überprüft, insbe-
sondere hinsichtlich der Verwirklichung des Satzungszwecks und der Effizi-
enz des Mitteleinsatzes.

7.	 Auf das Mission Statement der TUM Universitätsstiftung (siehe S. 10) wird 
verwiesen.

Für die Technische Universität München:

Wolfgang A. Herrmann  
Präsident  
München, am 1. Oktober 2011
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TUM Universitätsstiftung (Mission Statement)

Die weltbesten Universitäten leben von den besten Köpfen. Wettbewerbsfähigkeit 
bedeutet deshalb, für die besten Köpfe attraktiv zu sein. Attraktiv ist die TUM mit 
einem Arbeits- und Entwicklungsumfeld, das den Besten ihres Faches wissenschaft-
liche Spitzenleistungen ermöglicht. In dieser Atmosphäre erleben unsere Studieren-
den aktiv das „Abenteuer Forschung“.

Mit der Exzellenzinitiative hat sich die TUM neue Wege im internationalen Wettbewerb 
erschlossen. Mit dem TUM Institute for Advanced Study ist ein Zentrum für die 
wissenschaftliche Elite entstanden. Vereinzelt konnten von ausländischen Spitzen-
universitäten exzellente Professoren an die TUM abgeworben werden. Der Reputa
tionsgewinn beginnt sich in den wissenschaftlichen Nachwuchs fortzusetzen: Die 
Bewerbungen um Studien- und Forschungsplätze steigen sprunghaft an und betref-
fen auch eine bisher ungesehene Auslandsnachfrage. Die TUM ist auf gutem Weg, 
bei Spitzenuniversitäten rund um den Globus zum gefragtesten deutschen Allianz-
partner zu werden.

Diese Dynamik darf nichts von ihrer Kraft verlieren. Die TUM hat jetzt nicht nur die 
historische Chance, ihren deutschen Spitzenplatz zu verstetigen, sondern in die Liga 
der Top-20 weltweit aufzusteigen – mit den Ingenieur- und Naturwissenschaften, mit 
der Medizin, mit den Lebens-, Sozial-, Politik- und Wirtschaftswissenschaften. Hier-
für reicht aber der staatlich gewährte Finanzrahmen alleine nicht aus. Deshalb haben 
wir am 22. Juli 2010 die TUM Universitätsstiftung als gemeinnützige Körperschaft des 
Bürgerlichen Rechts ins Leben gerufen. Sie ist als „Endowment-Stiftung“ angelegt. 
Sie soll die Akzente der Exzellenzinitiativen 2006 und 2012 in eine Erfolgsgeschichte 
verwandeln, die Finanzierungsbasis der TUM verbreitern und damit insbesondere 
die Gewinnung der besten Köpfe im internationalen Wettbewerb zu sichern helfen. 
An erster Stelle stehen dabei die Berufung führender Wissenschaftler aus dem Aus-
land und die Förderung der besten Doktoranden in der TUM Graduate School.
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Die TUM Universitätsstiftung macht uns frei vom staatlichen Budgetreglement. Sie 
verschafft uns unternehmerische Handlungsfähigkeit. Sie setzt das Signal, dass 
die TUM das Vertrauen privater und institutioneller Stifter genießt, die am eigenen 
Beispiel erfahren haben, was Wettbewerbsfähigkeit ist und was sie für unser 
Land bedeutet. Die Gründungsstifter sind Vorbilder für die Alumni, deren Gemein-
schaft langfristig die TUM Universitätsstiftung tragen wird.

Die Stiftungszuwendungen sind steuerbegünstigt, da ihre Erlöse ausschließlich für 
Zwecke der Forschung und Lehre an der Technischen Universität München verwen-
det werden.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.tum-universitaetsstiftung.de

Das Lebensbaum-Motiv  
als Symbol der  
TUM Universitätsstiftung

http://www.tum-universitaetsstiftung.de
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TUM Research Code of Conduct

Die Technische Universität München (TUM) erlässt die folgenden, für alle Hochschul
mitglieder verbindlichen Grundsätze und Richtlinien für die Vorbereitung und Durch-
führung von Forschungs- und Wirtschaftskooperationen.

Ethisch einwandfreie Forschungsarbeiten und professionell ausgestaltete Forschung 
und Wirtschaftskooperationen mit Dritten bilden das Fundament der nachhaltigen 
Leistungsfähigkeit der Universität in Lehre, Forschung und Technologietransfer. Eine 
durch klar definierte Grundsätze geprägte Kooperationskultur festigt die Loyalität 
hochqualifizierter Wissenschaftler/-innen gegenüber ihrer Universität und stärkt 
gleichzeitig das Vertrauen der Kooperationspartner in die TUM. 

Für alle an Forschungsarbeiten beteiligten Hochschulmitglieder gelten folgende 
Grundsätze:

1. Loyalität
Sie verhalten sich loyal gegenüber ihrer Universität, und sie beachten bei der Aus-
führung ihrer Forschungsarbeiten die Grundwerte und das Interesse der TUM. Als 
Orientierung dient das Leitbild der TUM (portal.mytum.de/tum/leitbild/index_html).

2. Unabhängigkeit
Sie halten sich streng an die Regeln der Korruptionsbekämpfung und die Drittmittel
richtlinien des Freistaats Bayern in der jeweils maßgeblichen Fassung1, und sie 
achten die Freiheit von Wissenschaft und Forschung. Es schließen sich Forschungs- 
und Wirtschaftskooperationen aus, die der unentgeltlichen Nutzung von Forschungs-
ergebnissen und damit verbundenen Schutzrechten für eigene wissenschaftliche 
Zwecke der TUM und der Projektbeteiligten in Forschung und Lehre entgegenstehen.

3. Kompetenz
Sie bringen ihr Expertenwissen ein und führen ihre Forschungsarbeiten nach besten 
Standards der Wissenschaft sowie gewissenhaft durch.

1 �Die Drittmittelrichtlininen sind im Dienstleistungskompass unter „Forschung und Drittmittel“, „Durchführung von 
Forschungs- und Entwicklungsaufträgen staatlicher Dienststellen außerhalb des Hochschulbereichs“ zu finden.
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4. Integrität
Sie handeln integer bei der Beantragung und Durchführung von Forschungsprojekten 
wie auch bei der mündlichen oder schriftlichen Wiedergabe ihrer Forschungsergeb-
nisse im Einklang mit den Richtlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis 
und für den Umgang mit wissenschaftlichem Fehlverhalten – Zustimmung durch den 
Akademischen Senat in der Sitzung vom 15.05.2002. Ein täuschendes oder irre
führendes Verhalten verbietet die akademische Ehre.

5. Wertschätzung
Sie begegnen ihren Forschungspartnern mit Respekt und Wertschätzung, verbunden 
mit einer vertrauensvollen Kontaktpflege.

6. Kritikfähigkeit
Sie verstehen konstruktive Kritik als willkommenen, förderlichen Bestandteil ihrer 
wissenschaftlichen Weiterentwicklung.

7. Vertraulichkeit
Sie wahren die Vertraulichkeit von Informationen, die ihnen im Rahmen von For-
schungsvorhaben und Wirtschaftskooperationen zur Kenntnis kommen. Diese 
Informationen verwenden sie ausschließlich zum Zweck der gewissenhaften Durch-
führung ihres Forschungsmandats.

8. Interessenkonflikte
Sie vermeiden Situationen, die zur Entstehung von Interessenkonflikten führen 
können. Gegebenenfalls bemühen sie sich um deren Auflösung durch Auf
deckung und Verzicht auf entsprechendes Handeln. Kooperationen mit verschie-
denen, miteinander im Wettbewerb stehenden Vertragsparteien zum gleichen 
Forschungsthema sowie die Verwendung von nicht autorisierten Informationen 
oder Materialien schließen sie aus.
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9. Vertragsvereinbarungen
Sie tätigen selbstständig keine Vertragsabschlüsse mit Forschungs- und Koopera
tionspartnern, soweit eine Unterschriftsbefugnis nicht übertragen ist. Vertragsver
einbarungen mit Dritten betreffen stets die Universität im Ganzen; als Körperschaft 
des öffentlichen Rechts und als staatliche Einrichtung wird die TUM nach außen 
durch den Präsidenten vertreten; er kann Handlungsvollmacht übertragen.

10. Projektbezogene Kostenkalkulation
Sie wenden entsprechend dem Gebot des wirtschaftlichen Handelns projektbezo-
gene Vollkosten2 als Grundlage der Kostenkalkulation gegenüber Dritten an. Für 
alle vertraglichen Leistungen, die gleichwertig durch die Privatwirtschaft erbracht 
werden können, wenden sie marktübliche Ansätze und angemessene Konditionen 
an. Preisdumping gegenüber privatwirtschaftlichen oder auch öffentlichen Wettbe-
werbern ist verboten.

11. Transparente Mittelverwendung
Sie sorgen für den effektiven und sachgerechten Einsatz der für Forschungsprojekte 
bereitgestellten Mittel und informieren Kooperationspartner bzw. Förderer ihrer 
Forschungsprojekte, je nach Vereinbarung, regelmäßig über den Fortgang der von 
ihnen unterstützten Projekte. Einnahmen und finanzielle Verpflichtungen eines 
Forschungsprojekts mit Dritten verwalten sie ausschließlich über einen zugeteilten 
Fonds an der TUM.

12. �Immaterialgüter – Intangible Assets (IA) inklusive  
Intellectual Property Rights (IPRs)

Sie richten sich bei Entstehung von Immaterialgütern3 nach den Regularien der TUM 
Patentpolitik4. Bei Schutzrechtsübertragungen an Dritte (z. B. Wirtschaftskooperati-
onen) setzen sie sich für die Mitanmelderschaft der TUM bei Patent- bzw. Marken-
schutzanmeldungen ein. Dabei beachten sie die Interessen der Universität ebenso 
wie auch die der beteiligten TUM-Mitglieder.

2 �Vollkosten werden als Zuschlagskalkulation gemäß dem vereinfachten Kalkulationsschema zur Auftragskalkulation 
nach EU-Gemeinschaftsrahmen ermittelt.

3 �Gesetzlich schützbare Arbeitsergebnisse / Entwicklungen, wie z.B. Erfindungen, Computerprogramme,  
ästhetische Formschöpfungen, Marken

4 �Die Regularien der TUM Patentpolitik finden sich unter: www.forte.tum.de/technologietransfer/tum-patentpolitik
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13. Wissenschaftsethik
Sie beteiligen sich nur an Forschungsprojekten, die mit den gesetzlichen Vorgaben 
und den ethischen Leitlinien der TUM (TUM Mission Statement) vereinbar sind. 
Sie treffen alle notwendigen Vorkehrungen, um die Sicherheit und Gesundheit der 
Projektbeteiligten zu schützen. Genehmigungspflichtige Forschungsarbeiten (z. B. 
Human-/ Tierstudien) führen sie erst nach Freigabe durch die zuständige Kommission 
durch (z. B. Ethikkommission).

14. Chancengleichheit
Sie setzen sich für die Chancengleichheit bei der Auswahl der zur Bearbeitung von 
Forschungsprojekten vorgesehenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein. Sie ver-
meiden Diskriminierung (z. B. nach Geschlecht, Herkunft, Religion oder Alter), und 
sie prüfen bei der Auswahl der Projektbeteiligten alle qualifizierten Personen mit 
der gebotenen Objektivität.

15. Konfliktauflösung
Sie beraten sich mit ihrer Universität, wenn sie bilateral unauflösbare Konfliktsituatio-
nen mit Kooperationspartnern feststellen. Im Zweifelsfall setzen sie den Präsidenten 
in Kenntnis, der dann vertrauensvoll seiner Dienstpflicht zur Hilfestellung nachzu-
kommen hat.

Für die Technische Universität München:

Wolfgang A. Herrmann  
Präsident  
München, am 1. Februar 2013
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TUM Dual Career Code of Conduct

Grundsätze über die Beschäftigung von Ehe- und Lebenspartnern sowie von 
verwandten Personen an der Technischen Universität München (TUM) im Zuge 
von Berufungsverfahren und Bleibeverhandlungen

Präambel
Bei der Gewinnung von Leistungsträgern, insbesondere im Bereich der Professoren-
schaft, sind in vielen Fällen die Beschäftigungswünsche der Ehe- und Lebenspartner 
zu berücksichtigen. Für Ehe- und Lebenspartner von zu Berufenden erschließt das 
MUNICH DUAL CAREER OFFICE (MDCO) der TUM passende Arbeitsmöglichkeiten 
in der Metropolregion München – vorzugsweise außerhalb der TUM.

Der Dual Career Service des MDCO verfolgt das Ziel, Doppelkarrierepaaren einen 
gemeinsamen Lebens- und Arbeitsort zu ermöglichen, das Potenzial der Partner für 
die Wissenschafts- und Wirtschaftsregion zu nutzen und ihre Integration in München 
nachhaltig zu unterstützen. Das ausgedehnte MDCO-Netzwerk leistet dabei wert
volle Dienste.

Sofern im Ausnahmefall die Beschäftigung eines Ehe- oder Lebenspartners oder 
einer verwandten Person an der TUM angestrebt wird, sind Konflikte zwischen den 
Interessen als Beschäftigter der TUM und privaten Interessen auszuschließen.
Die TUM erlässt deshalb die nachfolgenden verbindlichen Grundsätze für die Be-
schäftigung von Ehe- und Lebenspartnern sowie verwandten Personen im Zuge 
von Berufungsverfahren.

§ 1
Ehe- oder Lebenspartner eines Berufenen der TUM sind ausnahmslos so zu beschäfti
gen, dass sie einander nicht unter- oder übergeordnet sind; Scheinkonstrukte sind nicht 
erlaubt. Gleiches gilt für verschwägerte oder bis zum zweiten Grad verwandte Personen.

§ 2
Entsteht zwischen einem Berufenen und einem Beschäftigten der TUM eine Ehe- 
oder eine Lebenspartnerschaft oder ein Verwandtschaftsverhältnis (Verschwägerung 
oder Verwandtschaft bis zum zweiten Grad), so findet § 1 ebenfalls Anwendung.

1 �Nach Artikel 3 Abs. 2 des Grundgesetzes sind Frauen und Männer gleichberechtigt. Alle Personen- und Funktions-
bezeichnungen im folgenden Text beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer. Dies dient allein der Ver-
besserung der Lesbarkeit des Textes.

2 �Der Begriff „Lebenspartner“ ist nicht beschränkt auf die Eingetragene Lebenspartnerschaft nach dem Lebenspart-
nerschaftsgesetz.
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§ 3
Die Ehe- oder Lebenspartner oder die verwandten Personen müssen den Präsidenten 
oder den Kanzler als Dienstvorgesetzten über die Ehe, die Lebenspartnerschaft oder 
das Verwandtschaftsverhältnis informieren. Im Falle einer beabsichtigten Einstellung 
muss dies dem Präsidenten oder dem Kanzler im Vorfeld offengelegt werden.

§ 4
Steht die Beschäftigung des Ehe- oder Lebenspartners oder einer verwandten Per-
son des Berufenen an der TUM in Rede, gelten folgende Grundsätze für das Aus-
wahl- und Einstellungsverfahren:
(1)	� Zu besetzende Stellen werden grundsätzlich ausgeschrieben. Das Stellenbe

setzungsverfahren wird offen und transparent durchgeführt.
(2)	� Ehe- oder Lebenspartner oder verwandte Personen haben sich auf eine ausge-

schriebene Stelle zu bewerben und den üblichen Bewerbungsprozess gleichbe-
rechtigt mit anderen Bewerbern zu durchlaufen. Es gelten gleiche Auswahl- und 
Einstellungskriterien (Eignung, Leistung und Befähigung). Die Einstellung erfolgt 
nach den personalrechtlichen Bestimmungen.

(3)	� Werden Ehe- oder Lebenspartner oder verwandte Personen als wissenschaft-
liches Personal beschäftigt, gelten die üblichen Verfahren zum Nachweis der 
wissenschaftlichen Qualifizierung. 

(4)	� Die gesetzlichen Ausschluss- und Befangenheitsregelungen nach Art. 20 und 21 
des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes finden Anwendung.

§ 5
Vertrauliche Informationen, welche den betroffenen Personen im Rahmen ihrer Tätig-
keit an der TUM zur Kenntnis gelangen, dürfen sie untereinander nicht austauschen.

§ 6
Diese Grundsätze treten am 1. Dezember 2016 in Kraft.

Wolfgang A. Herrmann  
Präsident 
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Preface

The Technical University of Munich (TUM) is obligated to freedom in research and 
teaching, science and art. This fundamental right, guaranteed by both, the Consti
tution of the Federal Republic of Germany (Article 5(3)) and the Bavarian Consti-
tution (Article 108), is bound to patterns of behaviour that enable obstruction-free 
implementation thereof.

Based on conventional practice, the TUM Board of Management has enacted regu-
lations that are professionally binding for all members of TUM:

•	 TUM Fundraising Code of Conduct  
effective as of October 1, 2011

•	 TUM Research Code of Conduct  
effective as of February 1, 2013

•	 TUM Dual Career Code of Conduct  
effective as of December 1, 2016

The valid versions of the text have been available on the TUM homepage since entry 
into force. They have been compiled in printed form in the following pages. Viola
tions against these regulations shall be sanctioned according to public service law 
regulations.

Wolfgang A. Herrmann

President  
Munich, February 1, 2017



1 Resolved by the TUM Supervisory Board on Nov. 23, 2011.
2 �Examples: Peter Löscher Chair of Business Ethics. Susanne Klatten Chair of Educational Research.  
Else Kröner-Fresenius Center for Nutritional Medicine. SGL Group Endowed Chair of Carbon Composites.
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TUM Fundraising Code of Conduct

The Technical University of Munich (TUM) has enacted the following principles and 
guidelines for fundraising and endowments, which are binding all University mem-
bers and TUM departments. 

Principles

TUM is broadening its financial base through an expanded fundraising system (par-
ticularly through endowed professorships, grants, etc.) and via the TUM University 
Foundation (on the endowment principle). These two sources of third-party funding 
complement each other. Their purpose is not to raise funds for contract research, 
but to directly and indirectly support research, teaching, and the next generation of 
scientists on a not-for-profit basis.

The essential measures supported by the endowment concept comprise:
•	 �Endowed professorships and institutes oriented toward agreed subject areas2

•	 Donations to the TUM University Foundation
•	 �Contributions toward the Deutschlandstipendium (scholarships to support  

students) at TUM.

Donations are directed, according to the donor‘s preference, to: 
•	 �TUM (a state university and corporate entity constituted under public law), 
•	 �the TUM University Foundation (a foundation with legal capacity constituted 

under civil law),  
or

•	 �the Karl Max von Bauernfeind-Verein e. V. (a not-for-profit association established 
to support TUM).

All three institutions have not-for-profit status and are authorized in this regard to 
issue confirmatory certificates for research and educational donations. They admi-
nister these donations on the basis of written contractual agreements. 

As a result of statutory provisions and tax regulations, intellectual property arising 
from the activities of endowed professorships, endowed institutes, and comparable 
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institutions remains the property of TUM and cannot be transferred, even in part, to 
the parties who endowed these institutions (in contrast to so-called contract rese-
arch and Sponsoring). 

The following guidelines define the framework requirements. These have been ap-
plied in practice for several years. Having proven their worth in establishing relati-
onships of trust between numerous donors and TUM, they have been adopted by 
the TUM Board of Management in the TUM Code of Conduct, effective Oct. 1, 2011.

1. Ethical guidelines

The following principles apply to the provision of support for research and teaching, 
as well as social and cultural projects at TUM: 

1.	 We respect the freedom of science and research. We ensure that the University 
is independent of any business or economic interests.

2.	 �We uphold the reputation and integrity of TUM as a public educational and 
research institution.

3.	 �We respect the legitimate wishes of our supporters with regard to matters such 
as the content orientation of the funded measures. 

4.	 �We treat our supporters with respect and appreciation and are committed to 
maintaining long-term contact in a spirit of trust.

5.	 ��We inform our supporters regularly on the progress of the projects supported 
by them and guarantee transparency in the application of funds donated or 
endowed.

6.	 We undertake to ensure that funds provided are used effectively and 
appropriately.
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7.	 We observe the anti-corruption and data-protection regulations. lnformation or 
data entrusted to us will not be passed to third parties without the consent of 
those concemed.

2. �Guidelines for endowed professorships and  
endowed institutes

1.	 �Endowed chairs, institutes, and comparable institutions must be adequately 
and securely financed. The direct costs (personnel, investments, equipment 
funding, rental costs as applicable) are levied at a flat overhead rate of 20 %. 
As a result of binding TUM regulations, no exceptions can be made. Here 
TUM is applying the rate recommended by the DFG (German Research 
Foundation). 

2.	 �Contractual negotiations are conducted exclusively by the President or a 
fundraising representative authorized to act for him. Negotiations will com-
mence once a concrete declaration of intent has been tendered specifying 
the purpose of the endowment, the time scale (generally 10 years), and the 
scale of funding. A draft contract will be submitted by TUM and negotiated 
with the benefactor.

3.	 �TUM decides on the establishment of endowed professorships, endowed 
institutes, and comparable institutions. Endowed chairs are established, calls 
for applications are issued, and candidates are appointed in accordance with 
the provisions of the law.

4.	 �Research and teaching are free in the endowed professorships and institutes 
and are not subject to any influence by those providing funding. Similarly, 
financial support shall not be linked to any expectation that TUM will in retum 
enter into business or procurement transactions. The funding provider shall 
have no claim to exclusive use of the results of research.

5.	 �Funding agreements are made in writing and certified by a notary.
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6.	 TUM guarantees that funds will be applied for the intended purpose and will 
accordingly provide an account to the funding provider.

3. �Governance principles of the TUM University Foundation

1.	 �The TUM University Foundation is subject to state supervision (district govern
ment of Upper Bavaria). 

2.	 �The governing bodies of the Foundation ensure the fulfillment of its intended 
purpose and the preservation of its assets. They likewise ensure transparency 
in the work of the Foundation and make relevant information available to the 
public. 

3.	 �The members of the governing bodies of the TUM University Foundation 
regard themselves as trustees of the intentions defined by the benefactor. 
Their work is voluntary, and they are obligated to uphold the rules of the 
Foundation.

4.	 �In arriving at their decisions, the members of the governing bodies of the 
Foundation set aside all self-interest. They disclose potential conflicts of 
interest and where appropriate waive any participation in the decision-ma-
king process, if this could affect their or their close family members‘ private 
interests.

5.	 �The Management Board of the TUM University Foundation is the decision-
making body and conducts the day-to-day business of the Foundation. As a 
supervisory body, the Foundation Council advises, supports, and oversees 
the Board. Members of the Council may not therefore also at the same time 
be members of the Board.
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6.	 �The effectiveness of Foundation programs is regularly reviewed, particularly 
with regard to the fulfillment of its mission and the efficiency with which funds 
are deployed.

7.	 �Please also refer to the mission statement of the TUM University Foundation 
(see below).

For Technical University of Munich:

Wolfgang A. Herrmann  
President  
Munich, October 1, 2011

www.tum-universitaetsstiftung.de

http://www.tum-universitaetsstiftung.de
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TUM Universitätsstiftung (Mission Statement)

The world’s best universities thrive on the best brains. In this context, competitive
ness means appealing to the best talents. What makes the TUM attractive is its 
working and development environment that enables the most outstanding people in 
their respective fields to achieve first-rate scientific performance levels. It is in this 
ambience that our students actively experience the “Adventure of Research”.

TUM benefited from the Excellence Initiatives by branching out and venturing along 
new paths in the face of international competition. By founding the TUM Institute 
for Advanced Study, we have established a center for a scientific elite. TUM suc-
ceeded in appointing a number of excellent professors from top universities in other 
countries. The impact of our elevated reputation is beginning to make itself felt 
among the younger academic generation: there has not only been a steep rise in the 
number of applications for degree courses and research positions but also a hitherto 
unseen influx from abroad. The TUM is well poised to become the most sought-after 
German partner for alliances with top universities around the world.

This dynamism must not be allowed to lapse. Not only does the TUM now have the 
historic opportunity to perpetuate its lead in Germany but also to move up and join 
the ranks of the top 20 universities worldwide – in the field of Engineering and Natural 
Sciences, Medicine, Life Science, Social and Political Sciences, and Economics. 
This cannot be achieved with the standard state budget alone, however.

It was against this backdrop that we set up the TUM University Foundation on July 
22, 2010, as a foundation with legal capacity under civil law, with the purpose of 
turning the key features of the Excellence Initiatives 2006 and 2012 into a success 
story, spreading TUM’s financial basis and, in particular, helping to acquire the best 
talents available in international academic circles. The foundation is designed as an 
„Endowment Foundation“. The utmost priority is given to appointing leading scien
tists from abroad and promoting the most promising doctoral candidates in the 
TUM Graduate School.
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The TUM University Foundation liberates us from the constrictions of the state bud-
get. It gives us more room for entrepreneurial manouevre. It sounds the signal that 
TUM enjoys the trust of both private and institutional benefactors whose own expe-
rience has taught them what competitiveness is and what it means for our country. 
The co-founders will become the role models for the alumni community which the 
TUM University Foundation pledges to support for a long time to come.

Contributions to the TUM University Foundation are non-profit in character with 
regard to the German tax law regulations, since the proceeds are exclusively being 
used for the purpose of research and teaching at the Technical University of Munich.

For further information, please go to 
www.tum-universitaetsstiftung.de

The tree of life is 
the symbol of the 
TUM University Foundation

http://www.tum-universitaetsstiftung.de


1 �Guidelines for third-party funding are to be found in the Service Compass under “Research and Third-Party Funds”, 
“Execution of Research and Development Contracts of State Agencies outside the University Sector”. 
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TUM Research Code of Conduct

Technical University of Munich (TUM) hereby enacts the following principles and 
guidelines for preparation and execution of research and business collaborations. 
These principles and guidelines are binding for all University members.

Ethically impeccable research projects and professionally designed research and 
business collaborations with third parties constitute the foundation of the Univer-
sity’s sustainable performance in teaching, research and transfer of technology. A 
culture of collaboration characterised by clearly defined principles reinforces the 
loyalty of highly-qualified scientists vis-à-vis their University, while at the same time 
strengthening the collaboration partners’ trust in TUM.

The following basic principles are valid for all university members involved in rese-
arch projects:

1. Loyalty
They conduct themselves loyally vis-à-vis their University, and they observe the 
fundamental values and interests of TUM in the execution of their research projects. 
The TUM Mission Statement serves as an appropriate orientation: 
(portal.mytum.de/tum/leitbild/index_html).

2. Independence 
They strictly adhere to the anti-corruption rules and the guidelines for third-party 
funding of the Free State of Bavaria in the respectively relevant version1, and they 
hold in high regard the freedom of science and research. Research and business 
collaborations are hereby excluded that are opposed to free-of-charge usage of 
research results and protective rights connected thereby for private scientific purpo-
ses of TUM and participants in the project in research and teaching.

3. Competence
They introduce their expert knowledge and conduct their research projects cons-
cientiously and according to ‘Best Standards’ of science.
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4. Integrity
They act with integrity in the application and execution of research projects as well 
as in the verbal and written reproduction of their research results in accordance with 
the guidelines for protection of good scientific practice and for dealings with scien
tific misconduct according to the ruling of the Academic Senate dated May 15, 2002. 
Academic honour disallows deceptive or misleading conduct. 

5. Appreciation
They meet their research partners with respect and appreciation, connected with a 
trusting cultivation of the contact. 

6. Ability to Accept Criticism
They view constructive criticism as something welcome and a beneficial component 
of their further scientific development.

7. Confidentiality
They maintain the confidentiality of information which they become aware of in the 
course of research projects and business collaborations. This information is used 
by them exclusively for the purpose of conscientious execution of their research 
mandate.

8. Conflicts of Interest
They avoid situations that could possibly lead to emergence of conflicts of interest. 
If necessary, they endeavour to bring about their dissolution by means of disclosure 
and renunciation of corresponding action. They exclude cooperation with different 
contractual partners who are in competition with one another regarding the same 
research topics, as well as the use of non-authorised information or materials.

9. Contractual Agreements
They do not independently transact contractual signatures with research and col-
laboration partners, insofar as no authority to sign has been conveyed. Contractual 
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agreements with third parties always involve the University in toto; as a public body 
and as State facility, TUM is publicly represented by the President; he has authority 
to convey power of attorney.

10. Project-Related Calculation of Costs
They apply, according to the imperative of economic activity, project-related full 
costs2 as the basis for cost calculations in dealing with third parties. For all contrac-
tual services that can be equally performed by the private sector, they make use of 
normal market approaches and appropriate conditions. Price dumping vis-à-vis the 
private sector or public competitors as well is forbidden.

11. Transparent Use of Funds
They ensure effective and proper deployment of funds allocated to research pro-
jects, and inform collaboration partners and /or sponsors within their research pro-
ject on a regular basis, depending on the agreement, concerning the progress of the 
projects supported by them. A research project’s revenues and financial obligations 
to third parties are administrated by them exclusively through a designated endow-
ment fund at TUM. 

12. �Intangible Assets (IA) including Intellectual Property Rights (IPRs)
In the event of emergence of intangible assets3, they orient themselves to the regu-
lations of TUM Patent Policies4. For the case of property right conveyances to third 
parties (e. g. business collaborations), they support the joint applications of TUM for 
patent and/or application for trademark protection. In the process, they observe the 
interests of the University as avidly as those of the participating TUM members.

13. Ethics in Science
They involve themselves only in those research projects that are compatible with the 
legal provisions and the ethical principles of TUM (TUM Mission Statement). They 
take all appropriate precautions in order to protect the safety and health of project 
participants. Research projects subject to authorisation (e.g. human and /or animal 
experimentation) are carried out only after release by the respective commission, 
such as the ethics commission. 

2 �Full costs are determined as an overhead calculation pursuant the simplified calculation procedure for  
contract calculation according to EU-Community Framework.

3 �Legally protectable work results/developments such as inventions, computer programs,  
aesthetic form creations, labels 

4 �Regulations of TUM patent policies can be found at: www.forte.tum.de/technologietransfer/tum-patentpolitik



35

14. Equal Opportunity
They support equal opportunity in the selection of employees earmarked for work 
on research projects. They avoid discrimination (according to, for example, gender, 
origin, religion or age), and they examine all qualified individuals in the selection of 
project participants with the necessary objectivity.

15. Resolution of Conflict
They consult with their University when they identify bilateral unresolvable conflict 
situations with collaboration partners. In case of doubt, they inform the President, 
who then must faithfully follow through on his professional obligation to help.

For Technical University of Munich: 

Wolfgang A. Herrmann  
President  
Munich, February 1, 2013
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TUM Dual Career Code of Conduct

Policies concerning the employment of spouses, life partners as well as rela-
tives at the Technical University of Munich (TUM) in the course of appointment 
and retention procedures

Preamble
Along with the recruitment of top performers, particularly university professors, in 
many cases  requests of spouses and life partners, concerning their employment 
opportunities are to be considered. For spouses and life partners of appointees,the 
MUNICH DUAL CAREER OFFICE (MDCO) of the Technical University of Munich 
(TUM) coordinates suitable employment possibilities in the Greater Metropolitan 
Area of Munich – preferably outside TUM.

The Dual Career Service of MDCO pursues the goals of enabling a mutual living and 
working location for dual career couples, of making use of the partner’s potential in 
this scientific and economic region, and of sustainably supporting his/her integration 
in Munich. The extensive MDCO network renders valuable services in this regard.

Provided that, as an exception, employment at TUM is being pursued for a spouse, 
life partner or relative of TUM employees, conflicts between the interests of the TUM 
employee and private interests are exclusionary.
TUM hereby decrees the following binding policies for employment of spouses, life 
partners and relatives in the course of appointment procedures.

§ 1
Spouses or life partners of a TUM appointee are, without exception, to be employed 
in such a manner that they are not subordinate or superordinate to one another; 
artificial constructs (fraudulent arrangements) are not allowed. The same is true of 
relatives by marriage or individuals related to the second degree.

§ 2
If a contract of marriage or a life partnership or a family relationship (in-law relation
ship by marriage or relationship to the second degree) arises between an appointee 
and an employee of TUM, § 1 shall likewise be valid.

1 �Pursuant article 3 section 2 of the German Basic Law, women and men are equal. All personal titles and /or job titles 
refer equally to women and men. This serves only to improve the legibility of the text.

2 �The designation “life partner” is not limited to registered life partnerships according to the Civil Partnership Act.
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§ 3
The spouses, life partners or relatives must inform the President or Senior Vice 
President Administration and Finance, as supervisors, of the marriage, life part
nership or family relationship. In the event of an intended employment, this must 
be disclosed to the President or the Senior Vice President Administration and 
Finance in advance.

§ 4
If the employment of the spouse, life partner or a relative of the TUM appointee is at 
issue, the following policies are valid for the selection and recruitment procedures:

(1)	� Posts that are to be filled are, in principle, competitively tendered. The appoint-
ment procedure is to be executed openly and transparently.

(2)	� Spouses, life partners or relatives must apply for a tendered post and must un-
dergo the standard application process as an equal among all other applicants. 
Equitable selection and recruitment criteria are valid (eligibility, performance and 
qualification). Appointment ensues according to labour law provisions.

(3)	� If spouses, life partners or relatives are employed as scientific personnel, stan-
dard procedures for verification of the scientific qualifications are valid.

(4)	� The legal exclusion and prejudice regulations pursuant articles 20 and 21 
of the Bavarian Administrative Procedure shall be applicable (Bayerisches 
Verwaltungsverfahrensgesetz).

§ 5
Confidential information that is made known to the involved individuals in the con
text of their employment at TUM may not be shared with each other.

§ 6
These policies enter into force on December 1, 2016.

Wolfgang A. Herrmann  
President
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